Die SA-Verteilung

Wir bezeichnen eine Hand im Sinne des Better-Minor Eröffnungsschiebers als SA-verteilt, wenn sie keines der folgenden Elemente enthält:

· 5er Oberfarbe (5er UF ist erlaubt)

· Chicane

· Singleton

· 2 doubleton

dies gilt nur für die Wahl der richtigen Eröffnung, im späteren Bietverlauf können SA-Gebote sehr wohl  einige der oben angeführten Elemente enthalten.

Der Spielplan

Nachdem zum ersten Stich ausgespielt wurde macht sich der Alleinspieler einen Plan, wie er gedenkt, die angesagte Anzahl von Stichen zu erzielen. Die anzuwendenden Spieltechniken (EVI-Regel!!!!!) bleiben die gleichen, egal ob man einen SA-Kontrakt oder ein Farbspiel angesagt hat. Die grundsätzlichen Überlegungen unterscheiden sich jedoch folgendermaßen:

SA-Kontrakt

1.) Topstiche zählen

2.) Entscheiden in welcher(n)  Farbe(n) die fehlenden Stiche entwickelt werden können (EVI)
3.) Je nach Gefahr des Angriffs durch Abducken die Kommunikation der Gegenspieler blockieren.
Farbkontrakt

1.) Masterhand bestimmen (meistens die Hand, die mehr Trümpfe hält)

2.) Verluststiche in der Masterhand zählen und Lösungen suchen um diese Verluststiche durch:

a.) Schnapper auf der kurzen Seite

b.) Expass

c.) Impass

d.) Abwürfe auf hochgespielte Farben 

zu vermeiden.

